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î>u jitut Eiligen Eöriu
3uxü "gtöcße fmb's, bte ftreifen ftd)
jltm ißre Jlecßtßett grimmtgCicß;
per c'nxe ßängt im pom 3U H r i e v ¦

pex- anbere ßitbet eilte JHer
"g?ou Jlrgenteuiti bem fromme«.

§tx>et ^tödie?" benßt ber ^atßoCiß,
peut ntcßt bas streif ber pummßeit btdi
"3?or feiner §?tir« gettageft tft
^ftug id) benn rtürßCicß, weif, id? gßriff,
¦gïletrt ^3isd)en Pcttßäraft fcßättbeu?"

,,§>titt, füll'! fag' bas bei ^eiße nid)f
g>o taut, fonft fagt btd) bas $erid)f,
pas cjeiftCid?e, beim ,5âragett, unb
gts öffnet fid) bes Jterfiers g>d)Cxutb

JUir gHrafe betner g>ünben.

* penn §rrer<fer, $offesfäft'rer iß,
gsin arger $>eibe xmb ßein ßüßrtff,
£3en's gu bem "3todt ntdjt brunftig gießt,
¦g^er vox bem "gtocfi nidjt ßetenb ßvttef,
g>ei's ßeibett, fei's nnr einem;

penn ßat ntdjt aud} bei nns gu ^anb
§ei's ^Taxtxt, fei's §irau, an g>d)ranßes "gSanb
3?n>ei "jHödie Bangen ja, nod) meßr,
^tnb Bätte e irt en unfer Jjberr,
jflttr einen IKodt getragen?""

(Sixt £>fxtbtofus, u>cßCgemxttß,
peut fofeßer a>d?n> meße tßxtt,
"glimmt flugs bie gfeber in bie <Äanb
^nb feßreibt ßixtaxts ins weife ^anb
pte §d)anbe bes Saßvßitnberfs.

¦glnb xv>as gefdjteßf @r wirb gepadif,
gr roirb gegtuiebeft unb gegtt>adif
"glnb biefes ^ranbmaC, biefer §>d)

$efd)aß im gtaßre taufenb unb
Jlcßtßiinbert gnuü unb xteungig.

àicli 1832 Xv>», l»>irl>sntt t^- 4l g. vktobei-

Illustrirtes humoristisch-satyrisches Wochenblatt.
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Die zwei heiligen Nocke

Zwei Wöcüe sind's, die streiten sich

Wm ihre Aechtheit grimmiglich;
Aer eine hängt im Dom zu H r i e r
Aer,' andere bildet eine Iier
Wotr Ar g ente nit-, dem frommen.

Zwei Wöcke?" denkt der Katholik,
Dem nicht das Wrett der Dummheit dick
Wor seiner Stirn genagelt ist

Muß ich denn wirklich, weit ich Ghrist,
Wein Wischen Denkkraft schänden?"

....Still', still'! sag' das Sei Leibe nicht
So laut, sonst faßt dich das Gericht,
Das geistliche, beim Kragen, und
Ks öffnet sich des Kerkers Schlund
Zur Strafe deiner Sünden.

Denn Irevler. Gottestäst'rer ist,
Kin arger Keide und kein Khrist,
Wen's zu dem 'Aiocl': nicht brünstig zieht,
Wer vor dem Wock nicht betend kniet,
Sei's beiden, sei's nur einem;

Denn hat nicht auch bei uns zu Land
Sei's Mann, sei's Iran, an Schrankes Wand
An? ei Wöcke hangen ja, noch mehr,
Wnd hätte einen unser Kerr,
Wur einen "Nock getragen?"" -
Gin Studiosus, wohtgemuth.
Dem solcher Schw wehe thut,
Wimmt flugs die Jeder in die Kand
Wnd schreibt hinaus ins weite Land
Die Schande des Jahrhunderts.

Wnd was geschieht? Kr wird gepackt,
Kr wird gezwiebelt und gezwackt
Wnd dieses Wrandmal, dieser Sch
Geschah im Jahre tausend und
Achthundert zwei und neunzig.
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